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Wie aus Paris gemeldet Wird , werden die in Berlin
unterbrochenen Verhandlungen wegen der Garantien
für die der belgischen Regierung zu übergebenden
Schatzbonds in Paris fortgesetzt  werden . Da
die belgische Regierung die Annahme des letzten deut¬
schen Vorschlages unter Hinweis darauf abgelehnt hat,
daß die von der deutschen Regierung vorgefchlagene
Prolongation der CchatzbondZ die Vollmachten über¬
steige, die sie selbst durch die Entscheidung der Repara¬
tionskommission vom 31. August erhalten habe , besteht
Anlaß zu der Vermutung , daß die Verhandlungen in
Paris auf einer breiteren Basis  geführt
werden.

Die Staatssekretäre Bergmann und Fischer reisen
nach Paris.

„ Ul . Berlin . 12. Sevt . (Eis . Drahtbericht .) Wie die
P . P - R . kören , werden die Staatssekretäre Bergmann
und Fischer  heute nach Paris abreffen . um nach Scheitern
der Verhandlungen mit Belgien der Revarationskommissicm
aui Anfrage zur Verfügung zu stehen, falls diese die: Lösung
ves Reparationsproblems wieder in die Hand nimmt . —
Zu der neuen Pariser Reise der beiden Staatssekretäre er¬
fahren wir noch, daß die Reparationskommission
am 15., September zu einer Sitzung  zusammentreten wird.
Sie wird sich dann vor die Tatsache gestellt sehen, daß die
deutsche Resrerung . Earautien  geboten hat . mit denen
not Belgien »inner,Landen erklärt , daß aber von deutscher
Seite eine Verlängerung der Laufzeiten der Schatzwechsel
eeflidert wird.

Beratungen des Reichskabinetts.
Lr Berlin , 12. Sevt . (Eig. Drahtbericht .) Das Reichs¬

kabinett drelt gestern nachmittag eine Sitzung ab . in der
redoch mit dem Revarationsvroblem zusammenhängenide
Fragen nur kurz gestreift wurden . Die deutsche Regierun«
kann im Augenblick keine andere als eine abwartende Hal¬
tung einnehmen . bis die Reparationskommission eine Ent-
scyerdung gefällt bat . Irgendwelche Beschlüsse dürften also
heute nicht gefallt werden . Die deutsch-belgischen Berhand-
lungen werden in Paris fortgesetzt  und es soll mit
dem Beginn schon beute zu rechnen sein.

Die Besprechung der belgischen Delegierten.
v . Paris . 12. Sevt . (Eig . Trahtbericht .) Dis belgischen

Delegierten sind nach Brüssel zurückgekebrtund baben gestern
morgen mit Tbennis und Jasvar eine lange Besprechung ge-
babt . Der Korrespondent des „Temps " glaubt in der Lage
zu sein, mitzuteilen , dah Tbennis und Jasoar nach Anhörung
des mündlichen Berichtes ibren Entschluß, der den Verhand¬
lungen von Berlin ein Ende gesetzt hat . aufrechtzuerhalten.
Man versichert überdies in Brüssel, daß das in Berlin
Samstagabend ausgegebene Kommunique  ohne Wissen
der belgischen Regierung verbreitet worden sei. also keines¬
wegs ihre Auffassung wiedergebe.

0 . Baris . 12. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Es wird in
unterrichteten Kreisen behauptet , daß der Beschluß des bel¬
gischen Kabinetts schon beute der Rcichsregierung übermittelt
werden wurde . Man erwartet ferner zunächst eine Rück-
aHier HS3 £> er  deutschen Regierung , dann erst werde die bel¬
gische Regierung dem Wiederberstellungsausschub Bericht er-Natten.

Die Reparatioirskommissisn.
Br . Berlin . 12 Sevt . (Eig . Drahtbericht .) In Berlin

m noch keine Mitteilung darüber eingetrofsen . wann d' e
Reparationskommission  zusammentreten wird , doch
rechnet man damit , daß die erste Sitzung am 15 . Septem-
ber  stattimden w:rch Am Samstag dieser Woche kann also
vielleicht schon eme Entscheidung vorlregen.

Englische Hoffnungen auf eine Lösung des
ReparationsprobleAS.

^ ^ A.-B London12 . Sem Der Pariser Berichterstatter
des ..Daily Telegraph erfahrt „von maßgebender Seite im
Gegensatz zu den Pariser Preneaußerungen . wonach die Ber¬
liner Verbandlungen mit den Belgiern vollkommen gescheitert
seren und wonach die Verkündigung des Verzuges
Deutschlands unmittelbar bevorstehe. daß dies augenblicklich
keineswegs „die  Auffassung der Revara-
tronskommissron ,st . Soweit bekannt , baben di-
Belmer nicht dre Forderung gestellt. daß ein Teil des Reichs-
bankgoldes nach einer ausländischen Bank übergefübrt wer¬
den soll. Man dürfe Nicht dre Wirkung außer acht lassen die
eine Entnahme von etwa 30V Millionen Goldmark aus der
ReiLsbankreserve auf die Bank haben würde . Denn wenn
inwlge einer solchen Aktion die deutsche Mark der öster¬
reichischen Krone folgen würde , so würde dies nach Ansicht
von maßgebenden Persönlichkeiten eine Einstellung der Re¬
parationszahlungen für das ganze nächste Jabr bedeuten
Wenn die deutschen Reparationen bezahlt werden sollen ko
muffe vor allem der deutsche Kredit wieder
be raestellt  werden . Es bestehe noch immer die Hoff¬
nung.  dag das Earanticvroblem gelöst werde.

w . i .-B. London. 12. Sevt . „Times " berichtet aus
•?I ts ' 5? ."' erde dort zugegeben, daß die Rückkehr der bel¬gischen gs->f<>n>v-4»v i, ~ „ <c - - „ i. _ 7_

Empfang der Zeitungsverleger beim Reichspräsidenten.
, . Ur - Merlin . 12. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Reichsprä¬
sident (. bert  empfing gestern nachmittag den Vorstand des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger . Gegenstand der Be¬
ratung war die Notlageder Presse  und die Erwägung
oer zu ihrer Linderung geeigneten Maßnahmen . Wie wir
"' Eiter boren . fand außerdem gestern nachmittag eine Kabt»
"EßWtzung statt , die sich mit lausenden Angelegenheiten be-ichaftrgte.

Die Arbeitervertretrr beim Rerchspräfidenten.
Lr . Berti « . 12. Sevt . (Eis . Drahtbericht .) Der sozial¬

demokratische Parteivorstand . vertreten durch Wels  und
Hkrn.snn Müller,  und der Allgemeine Deutsche Gewerk-
schaftsbund. vertreten durch Graßmann  und Georg
Schmidt,  wurden am Montag vom Reichsvräffdenten
cmvfangen . Die Avbeitervertreter trugen dem Reichspräsi¬
denten ihre Besorgnis wegen der Zuspitzung der
w tr tschaftl ichen Verhältnisse  vor . Der Reichs¬
präsident und der ebenfalls anwesende Reickswirtschasts-
minister erläuterten die Haltung der Regierung
und versprachen, ihr Möglichstes zu tun . um die Interessen
des arbeitenden Volkes wabrzunehmen.
Maßnahme« gegen Beunruhigrmgen im Industriegebiet

Br . Berlin . 12. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie die
.P .-P . R ." hören, wird sich das Reichskabinett  in
einer Sitzung mit Vertretern der preußischen Regierung im
Lame des heutigen Tages mit den Lebensmittel-
unruben in Hamborn  beschäftigen , die. wie bekannt,
zur Einsetzung eines kommunistischen, die Lebensmittelvreiie
regelnden Zentralausschnffes geführt batten . Die Folge der
erzwungenen Preisherabsetzung war ein rascher Ausverkauf,
der die meisten Ladeninbabei zwang , ihr Geschäft zu schließen.
Wie die ..P . P . R." weiter erfahren , sind die Lebensmittel¬
geschäfte der Stadt Hamborn seit beute wieder geöffnet, doch
gelten nicht mehr die erzwungenen Preise , sondern die
Normalpreise des Industriegebietes . Um dem zweifel¬
los vorhandenem- Wucher  soweit als möglich einru-
dämmen . bat der Obervräsident der Provinz Westfalen eine
Zusammensaffung der drei Prnfungsstellen für die gesamte
Provinz mit dem Sitz in Dortmund in Vorschlag gebracht.
Dabei sollen die Preise in Verbindung mit den Grobbändlern
festgesetzt werden. Um weiteren Beunruhigungen im In¬
dustriegebiet . das für die Koblenversorgung Deutschlands von
ausschlaggebender Bedeutung ist. vorzubeugen , will Preußen
beim Reich u. a. vorschlagen, daß den westfälischen Berg¬
arbeitern äbnlich wie den Beamten und Staatsarbeitern
Vorschüsse  bewilligt werden für die bevorstehend« Kar¬
toffelversorgung . Außerdem soll stch die Reichsbahn auf einen
möglichst schnellen Kartvsseltransvort einrichten.

Die Untersuchung gegen dän Reichswehrminister.
W. T.-B. Berlin . 11. Sevt . Heute konstituierte stck im

Reichstag der, vom Plenum infolge des Antrags von Dr.Reichstag Ser, vom Plenum infolge des Antrags von Dr.
Bötersen eingesetzte Untersuchungsausschuß  gegen
den ReiLswebrminister Dr . Gehler  unter dem Vorfftz
Emminsers (Bayer . Bvt .). Der Reichswehrminister erklärte

3i ' “ * - - " ' - - - ■ - - -kick im Interesse der Gründlichkeit der Untersuchung , die ihm
durchaus dienlich und willkommen sei. dafür , daß alle Fälle.
die den Äueschußmitgliedern wichtig erschienen, für die er
als Minister dem Reichstag gegenüber die persönliche Ver¬
antwortung trage , in den Rahmen der Tätigkeit des Aus-
schuffcs einbczogen würden.

Eins deutsche Note an den Völkerbund.
W. T -B Genf. 11. Sevt . Der Leiter des deutschen Kon¬

sulats in Genf. Lcgatisnsrat Dr . Nasse,  überreichte beute
dem Eeneralsekretariat des Völkerbundes im Auftrag der
Reicksregierung folgende Note:

Der deutschen Regierung ist aus der polnischen Preffe
der Wortlaut einer Note der volnischen Regie¬
rung  an den Völkerbund bekannt geworden, in der die
polnische Regierung eine Reibe heftiger Anschuldigun¬
gen  gegen deutsche Regierungsorgan « wesen anseblicher
Unterdrückung der polnischen Minderheiten  in
Deutsch Oberscklesien. Ostpreußen und dem übrigen Deutsch-

an dessen Minder-
Wlkerbundes gemäß

. . . ... . . ... . . .. „ ... - - —.. . 1922 besteht, hat die
deutsche Regierung die Ehre , daraus binruweisen . daß sie
die fragl -chen Vorwürfe als in jeder Weife unberechtigt
und haltlos  zurückweKen. muß. Die deutsche Regierung
bebält sich vor. dem Völkerbund eingehendes Material »or-
zulegen. aus dem die Haltlosigkeit der polnischen Behaup¬
tung hervorgeht , was übrigens auch durch das Zeugnis des
Herrn Präsidenten Ealonder sowie des Herrn Präsidenten
Kaeckenbeegkleicht nackzuweisen ist. Im übrigen muß die
deutsche Regierung daran festüalten . daß die Beschwerden
der polnischen Minderheiten auf dem durch das Genfer Ab¬
kommen vom 15. Mai 1922 vrrsezeichneten Instanzenwege
erledigt werden.

Die Ausschreitungen in Paluisch-Oberschlefien.
Br . Berlin . 12. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie ans

Kattowitz  gemeldet wird , hat die Polizeidirektion den
Ausnahmezustand über die Stadt Kattowitz verbängt . Die
zuständigen Behörden haben ffch an den Ministerrat mit der
Bitte gewandt , außerordentliche Gerichte einzusetzen. Wer
bei Ruhestörungen . Raub , Diebstahl . Erpreffung oder Brand¬
stiftung ergriffen wird , soll der Todesstrafe verfallen.

Die Zeitung „Pollak " sucht in einer Extraausgabe die
deutschen Banken mit der Behauptung zu verleumden , sie
schuldeten der polnischen Regierung 260 Millionen Mark.
Das sei die Ursache der furchtbaren Krise . Der Zusam¬
menbruch in Oberschlesien  ist durch die Unfähigkeit
der polnischen Behörden erfolgt . Wenn die volnischen Be¬
hörden in Oberschleffen die polnische Valuta einführen wollen,
so brechen sie damit die unterschriebenen Verträge . Um einer
deutschen Beschwerde aber zuoorzukommen. bezichtigt
Pollak " die deutsche Regierung , ffe babe den Genfer Vertrag

gebrochen und nickt genügend Geld für Oberschlesien zur Ver¬
fügung gestellt.

Br . Berlin . 12 . Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Aus Königs-
Hütte wird gemeldet: Während in Kattowitz durch die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes und die Androhung
der Todesstrafe  bei Plünderung Rübe eingetreten ist
haben die Unruhen gestern auf Bismarckbütte  Lberge-
griffen . Der Belegschaft der Bismarckhütte wurde die Aus¬
zahlung der Löhne in polnischer Nalnta angekündigt . Die
Arbeiter bezeickneten diese Maßnahme , als Valutaschwindel
der Unternehmer und drangen in die Villa des Direktors ein.
schlugen diesen bis er blutüberströmt zusammenbrach. Polizei
wurde entsandt und als eine Abteilung Lnianterie einietzte.
blieben bei den Schiebereien 8 Mann aui dem Platz.

Die -Kriegslage in Kleinasien.
Bor einem Eingreifen Englands?

Die gestrigen Meldungen aus Smyrna und Konitanti-
nopel lallen nach englischer Auffassung die Lage nach wie
vor bedrohlich  erscheinen . Die alliierten Vertreter in
Konstantinopel  richteten gestern eine Note an Kemal.
in der ste ihn warnen und ankündigen , daß ste die Stadt ver¬
teidigen würden . Londoner militärische Sachverständige
glauben , daß nach der letzten Verstärkung der französischen
Besatzung genügend alliierte Truppen zur Verteidigung der
Stadt verbanden seien. Offiziell wurde erklärt , die briti¬
schen Kriegsschiffe würden wahrscheinlich eingreffen, wenn
die Türken ans Thrazien überzugreifen versuchen würden.
Frankreich soll das unterstützen , da die Klein « Entente
Frankreichs divlomatiicher Schützling und sogar Bulgarien
gegen jcde Wiederherstellung der türkischen Macht in Europa
sei. Offizielle Kreise, die Ende der Woche zu dem Glauben
neigten , die türkische Rückeroberung Anatoliens würde die
Lage befestigen, fürchten jetzt ernstlich, daß di« Türken
Exzesse bcgehen. Angriffe auf die vorhandenen Residenten
in Konstantinovel tonnten wohl übersehen werden , aber jede
Bedrohung der britischen Stellung in Kleinasten oder Indien
würde das Signal zum Eingreifen  bedeuten . Für
den Augenblick tritt in diplomatischen Kreisen das Ber-
ivrechen an Griechenland völlia in den Hintergrund geseu-
über der kemalistischen Bedrohung des Mächtegleichsewichts
im naben Osten. „Evening Standard " erklärte gestern
abend , die militärischen B o rb e rek tu nseu  zu
Wasser und zu Lande seien getroffen für alle Fälle , die sich
aus dem griechischen Zusammenbruch ergeben, und deutet aus
eine starke Vermehrung der britischen Streitkräfte im nahen
Osten hin. Offiziell ist dafür allerdings noch keine Be¬
stätigung zu erlangen.

Der Zusammenbruch der griechischen Armee.
v . Baris . 12. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die Athener

Regierung scheint mit gewisser Besorgnis die Wirkung
der Niederlage in Kleinasien  aui die Truppen
zu veriolsen . Sie bat nur noch den einen Wunsch, die
Truppen so schnell als möglich zu demobilisieren.
9800 Mann sind bereits im Voraus gelandet worden . Etwa
19 000 Mann werden noch erwartet . Das ist alles , was stch
aus dem Zusammenbruch retten konnte. Die Nachrichten aus
Kleinasten haben auch unter den gnechischen Truppen in
Thrazien eine beunruhigende Wirkung hervorseruien.
Ein Aufruf Muftapha Kemal-Pafchas an das tSrkifche

Volk.
v . Baris , 12. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Ansoia -Meldung soll Mustavba Kemal - Pascha  an
das türkische Volk einen A u i r u i erlassen baden , m dem
cs heißt : Unsere Offenstve. die am 20. Auaust in Form einer
«roßen Schlacht begonnen hatte , dauerte iüni Tage. Der
Mut . die Schnelligkeit, die Heldenhastigkett der Arme«, der
Regierung und der großen Nationalversammlung hat es er¬
möglicht. die Größe der Truvven unserer grausamen und
hochmütigen Feinde zu vernichten . Der Auirui schließt:
Unsere Nation kann mit Vertrauen in die Zukunft
schauen  und wir können sicher kein, daß unsere Armee zu
dem Ziel den Weg findet , den ste stch vorgezeichnet bat . —
Die Nationalversammlung hat das Ende der Rationalttauer
angeordnet und in ibren Gebäuden verschiedene Trophäen,
darunter das Schwert des Generals Sadianeftri . aufgestellt.
— Nach Meldungen Londoner .Mendblätter ist es infolge
der Enffachung des türkischen Krieasgeistes durch den kema-
lfftischen Sieg in Kleinasten zu einem ernsten Angriff türki¬
scher Agitatoren auf Ausländer , eiwschlieblich Engländer , in
P a k i a gekommen, bei dem mehrere Personen ums Leben
kamen.

über die politische Stellung im Orient wird geschrieben:
Der Kampf in Kleinasten nähert stck seinem Ende . Ern neuer
Kampf geht an . in dem es letzten Endes nicht nur um die
Meerenge, nicht nur um den Friedensverttaa von Sövres
allein , sondern in dem es auch um den bulgarischen Friedens-
Vertrag von N e u i l I y und die beiden Friedensverträge
von London und Bukarest geben wird . Ein Kampf , in dem
Frankreich durch Schaffung eines ihm ergebenen türkifch-
bulsarisch-serbischen Blocks stch endgültig das Lbergewicht
über England nn Orient und im ganzen östlichen Mittel-
m?er sichern will.

Die Solidarität der Alliierten.
W. T.-B. London. 12. Sevt . Sir Frederik Maurice

drahtet der ..Daily News " aus Konstantinovel . daß zur Her¬
vorhebung der alliierten Solidarität französische und
italienische Truvven  stch auf Befehl der alliierten
Generale den brittschen Truppen auf der Halbinsel und der
astatischen Küste der Dardanellen anschließen.
Englische Kriegsschiffe,  aus Smyrna sind in

um die dortigen Christen zu schützen und die Zerstörung von
Eigentum zu verhindern . Die nationalistischen Kundgebun-
gen ttt Konstantinovel nehmen zu und richten stch immer
merklicher gegen die Regierung des Sultans.

■W. T.-B. Londoon. 12, Sevt . Reuter meldet «us Mali » ,
cs verlaute , daß zwes britische Batterien  den Be¬
fehl erhalten haben , sich zum Abtransport nach Konstanti-
novel bkrett zu halten . — Die „Times " meldet , daß die
alliierten Oberkommissare in Konstantinovel der Angora-
Regierung mitgeteilt haben , daß die Alliierten unter keinen
Umständen irgend eine Verletzung der neutralen
Zone,  die den Bosporus und die Dardanellen einschließt,
durch die kemalistische Armee dulden werden . In britischen
Kreisen werde nach wie vor darauf gedrungen , daß es un¬
bedingt notwendig fei. die thrazische und die Dardanellen-
Frag « von allen Verhandlungen fern zu halten , die als un-
mtttelbaies Ergebnis der Operationen ffn Anatolien ent-
stehen ,könnten — Eine Movdnung alliierter Truppen ein-
schlnßlich Matresen und Seesoldaten von den britischen
Schiffen ist nach Smyrna gesandt worden , um die allttetten
Interessen zu schützen. Bei der Besetzung Smyrnas
durch die Tunken ereigneten stch nur wenig AnssckrettWW«
und Plünderungen.
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Das türkische Ziel.
n - (Drahtberickt .) Der Pariser

^ Rrsierung von Angora Ferid Bei erklärte in
. mit dem Berichterstatter des ..Daily

Lbronrcle . die einzige Hoffnung für den Frieden im Orient
das die britische Regierung der bedingungslosen Rück¬

ern a ttung Ädrranovels an die Türken und der
^. aumung Konft - ntinovels durch die Alliier,
t e n ruftimmen würde. Wenn die britische Regierung dies
M - bann könne eine Konferenz  stattfinden , und dann
»onnte die Türkei die Frage der internationalen Meerengen
und die Fra« des Verbleibs der Engländer in Basrab
W  F anderen Städten Mesopotamiens. wo England
Mtereflen bat. erörtern. Dre, Türkei erbebe keinen A n -
kvruch auf Mesopotamien.  Wenn die englische Ae-
L̂ na e- ab« ablebn«. den türkischen Ansprüchen auf«dn ?ucwel und der türkischen Souveränität über Konstanti-

»urustimmen. so wurde die Türkei Mesopotamien
^ " re^ ne ^ uno. alles- tun. was in ihrer Macht liegt.

Die

rLrkei'"zimr"fffeunde> H "lDiê Türkei' reiche
We « iäem an  England , eine Verständigung

T.-B. London. 12. Sevt . (Drabtbericht.) . Daily
aus  Konftantinovel . daß die Türken in der

G« « id der Meerengen Karasii und Balikassir be-
^ ^,baben. Ke türkische Presse fordert Krieg, falls die

^Ä ^ ben werden, und dah die Türken
mrt den Spitzen der Baionette Konftantinovel besetzen.

Die « oswirkungen des Törkensieges anf die
iflamitische« Länder.

^ , 12. Sevt . (Eia . Drabtbericht.) Aus
.Daily Ervreß". daß der Sieg der Kema-

tmen grobe Befriedigung in ägyptischen
i - r- n « »,.

äikSÄ SA SÄS
Luststreitkrafte in „Mesopotamien auch die militärischen

UMden der Vorsicht infolge der allge-Lage verstartt werden. Sowobl britische, als auch
ftÄ “« 1" 1*1*!1 dorthin gesandt. Die Auswirkung?** nrtnfroen Stege in Klmnasten sei deutlich und
kompliziere  dre an sich schon sehr schwierige Lage.

Das neue griechische Kabinett.
ll . Sevt . Nach einer Havasmeldung

?us Athen bat tms neu« Kabinett sesiern den Eid g e-
li »ebört kein Mitglied der

®f,Ufl (Jchen Partei  an . Der Ministerpräsident
das , Kabinett sich als über den Parteien

betrachte. Serne Sauvtforge werde es seiiu streng
d̂ Lidnuns aufrecht zu erhalten und die nationalen Inter¬
essen auf der Friedenskonferenz zu verteidigen.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Wohnungsnot und Volksgesundheit.
, Unter starker Beteiligu -ng aus allen Gebieten Deutsch¬
lands begann tm ..Römer" zu Frankfurt a. M. die 46. Jah-
r^ mepiammhrmg des ..Deutschen Vereins für

1 **1$ c. Gesundheitspflege ". 3m Mi-ttel-
aMkt der Verhandlrmoen steht di« Erörterung des Themas
t'W ^ dnungsnot und Volksgesundheit ". Pro-
fessor Dr. Mor « en ro th (München -) sprach zunächst über
den ..Stand der Wohnungsnot ", den er als katastvapLalbe-

. Kenchnete. da itdi die Bevölkern ngsdichte von 115. Einwoh¬
nern auf dem Quadratkilometer vor dem Krieg auf 134 nach
En Erhöht bat. Seit dem Oktober 1810 bis Oktober
1919 hat sich die Zahl der Haushaltungen um 8,03 Prozent
vermehrt. Die Zahl der Eheschließungen ist nach dem Krieg
UMechouer sewcrchiden.: d<lM kommen in dem besetzten Gebi-et
dm ungeheuren Anforderungen der Befatzungsbohörden. Jn--
folgedessen ist das Elend in den Wohnunsen grauenhaft. So
l eben  z . B. in Berlin 1139 Familien in Kellern. 22 860
Femvrlmnm Ramnen. die kleiner lind als Gefängniszellen.

lediglich nur unter riesigem Eeldaufwendumgen
gebracht werden. Der Redner faßte die Lehren und Erfor-
denrisse für eine gute WabnungsPolitik als Hilfsmittel zur
Bekäm pfung der Wohnungsnot in besonderen Leitsätzen zu-
scmrmml Professor Dr. Krautwig (Köln ) -spracht über
.Dm Folgen der Wohnungsnot für Gesundheit und Sittlich¬
st - ^D :e mühsam wiederaufgevichtete Volksgesundheit sei
durch die Nach kriegs zeit mit ihren Einschränkungen und Ent-
demungen wieder erheblich rusammengesunken. Die unge¬
heure Gefahr liege in der Zusammerwferchung der Vevölkc-
ruiW M engen Wohnungen, woraus sich ein gewaltiges Ee-
sMchhertselend und schlechteste hygienische Verhältnisse ent-
wnvelten. tlnter den ansteckenden Krankheiten wüten beson-
d« s m. der Bewlkerung die Geschlechtskvcmikheilten. dazu
kanmmn dm wachsenden alkoholischen Ausschreitungen. Dem
Wachsen der Grotzftädte muß ontgegengearbeitet werden.
Die Großstadt« sind dm Gräber für Volksgesundheit und
»mtlMkeit . Frau Obervegierungsrat Baum (Karlsruhe)
behandelte das gleiche Thema nach der CÄte der Woh-
nungspflege , und der sittlichen Zustände. Die Rednerin

lm mner Anzabl Beispiele , wie bedeiÄlich weit die
srttllxde wefabrdung der Wohnungsinsassen durch nnzu-
«ichende Wobnungsverhältnissc gehen kann, vor allem bei
Kindern. Als ernziges wirklich durchgreifendes Mittel
gegen bmf« Schäden kann nur eine erhöhte Wohnungsbau-
tatvÄett in Frage kommen. Den Vorträgen folgte eine aus-
seidAnte Aussprache, in der die Ausführungen unterstrichen,ergänzt und befürwortet wurden.

M MMWftm M »e, mm.
mim ** G ^nerâ -bE MMtamach!Mtas rn der dritten Kommission der Abrüstungs-
t r a g e. Die Generaldebatte, die wenig ergeben batte sollte
El ^ lsen werden, als der englische Delegierte Fjjber  das
^rt nahm und m einer längeren Rede vier Vorschläge ent-
wickelte. die er der Kommission unterbreiMte. Erstens schlug

^lchi .nützlich sei. dem Rat zu empfehlen
Sckr-tte be, den Regierungen nach Angabe ihrer Milttär-

^ erzielten Serahsetzungen des Militär-
kmdgets,n diesem Jahre noch einmal, und möglichst«llljähr-
flch »u wiederholen. Zweitens beantragte er., eine llrtter-
kommissionem, «setzen für dre Fragen auf dem Gebiete

vraktischenGesichts-
M ? ten cmgepaßt werden soll. Drittens schlug er vor, dem

M . empfehlm. ob er dm Einberufung einer Konferenz
r? »Absicht nehmen wolle, iur welche die vonAdmrml 3cegrave  beantragte Ausdehnung der Mili-

iarkonrent'vn von WaMnaton in Frage käme. Viertens.
'"«ge an die Regie^ ingen berantreten wegen der

Einberufung einer Konferenz,  an der auch
AmerM teilnebmen mochte und die sich mit der Ein-
** *." "/ung oes Waffenhandels  und der Waffen-
fabrikation zu befassen, hat. 3bm antwortete Senator

^Frankreich) . Zum ersten Punkt erklärte er.
*VJle rr? 3u machen habe. Zum zweiten

Vmikt. der statistischen Unterkommission. äußerte sich der
Redner, er. habe neulich zu seiner Überraschungsogar von
einmr epglisch-franzostschen Zwischenfall wegen derStatsstik

eborü und er fugte ironisch hinzu, wie gefährlich solche
atlstychen Fragen werden konnten. Er meinte, es fei besserK

statstatt diese neue Unterkommission einrusetzen. die ArbeitenSätSra ZWA°EW"L7-,."E°MM--». .8«
essant. aber eigentlich nur dann nützl
etwas führten. '

Wen seien sehr mter-
wenn ste auch zu

. v . Gens. 12. Sevt (Eig . Drahtbericht.) 3n der «estrigen
Sitzung der dritten Kommission des Völkerbundes ergriff
Lerd Robert C e c i l das Wort zur A b r ü stu n g s f ra g e
und.erklärte, das- der Völkerbund nur dann zur militärischen
Abrüstung und zur Beruhigiing Europas beitrasen könne
wenn er eine Losung der Abrüstunosfrage energisch in dievanv nenm̂ .

^ 7" Fritz Serdecker f.  Im Atter von 74 Jahren ist der
Eemor der Wiesbadener Tumerjchafft. Turnlehrer Fritz
vridecker.  verstorben . Bi-s in die letzten Fahre fernes
arbevtsverchen Lebens hatte sich der Verschiedene die Elastizi¬
tät von Kower und Geist durch feine Liebe zur Turnkunst.
Nir die er stets da.tkräfti« und werbend eintrat, bewahrt.
Brs ms Hove Mannesalier war er selbst ein «ifriger aktiver
Turner, der manchen Eichenkranz erwarb und den Jüngeren
als leuchtendes BorbKd galt . Als VertreMr der Wies-
bcchener Turnerschaft und des Mittelrheinkreises D. T.. die
rbn zu ihrem Ehreumitglied und Ebrenkveisturnrvart er-
Mlimbeu. fab man ihn auf allen größeren Turnfesten und
Turassen und ferne Anregungen fanden stets aiifmevksame
BeEiMg . Eemm Tätigkeit als Turn- und Tanzlehrer
bvachte ihn so -lange er ste ausübte , mit den ersten Gesell-
srbwftsfchrchten m Bevuhrmig - zahlreiche Wiesbadener
und Wmsbadenermnen ba^ er mit E-mmost« und Tanzkunst

gemacht. ^Der ..alte Heidecker", dem man di« Fahre
emeiMich erst m der letzten Zeit anmertte. war eine jedem
Wlesbadenm vertraute Erscheinung, die sich allgemerner
Achtung und Sympathien erfreute. Jahrzehntelang war er
anch der Letter der KurbausbSN«. im alten und im .neuen
Saufe , .und es find kaum 16 Fahre her. daß er dort noch
Fvamsaise und Lomri-er kommandierte. Im oefellioen Kreis
w« er em gerngelfebener Gast, dessen Untechaltungsgabe
imd ttvblrche Laune »efchätzt war. Das Hinscheiden des
«mfrechten und vavbildlichen Mumms dürfte von allen die
ihn kannten, betrauert werden.

- - Eroßhandelsinderriffer des statistischen Reichs,
anrts für August. Der Marksturz im Monat August bat ei-ne
Pretssteiigeruiig auf allen Gebkotrn der Warenwirtschaft
FEE wre ste in der seit Jahresfrist andauernden
Periode der fortschreitenden Geldentwertung noch nicht be¬
obachtet wurde. Rach der Grob Handels inderz iffer des
statckttschen Rembsamts erreichM das deutsche Preisniveau
m .Ail -gust das 179.9fache des Friedensstandes. Diese Ziffer
bezieht sich aus den Monatsdurchschnitt, der durch den Stand
vom Eiche des Monats , wie nr ..Wirtschaft und StwMik"
Mftnßffi « .erbeblich ^ Artrofsen "f«d. Gegenüber Juli(160.6fach) stiegen dm Evoßbandelsprei-fe um 78.8 v. H Der
Dollar wurde tzm Juli mit 493.22 M .. im August mit
1134.56 M . notiert , und somit um 130 v. H. hoher bewertet.
Dreier Bewegung kommen die Einfuhrwaren am nächsten
deren Preis« von dem 138.5fachen auf das 324.9fache oder
E 134 5 v. H. emvorfchnellten. während die Jnlandswaron
mn 62.2 v. H. von dem 93.0t«chen auf das 150.8fache an-
»ogen. einzelnen stiegen: Getreide rind Kartoffeln von

^ bas 161.7fache. Fette . Zucker,. Fleisch
und Fische von dem 86.8fachen auf das 159.2fache- Kolo-
nralwaren von dem 130.8fachen auf das 133.4fach« : Lebens-
m-ttel von dem 94.4facken auf das 173.1fache: ferner HäuM
und Leder van dem 126.7fahen auf das 395.4fache: Textillien

Staatsthealer.
(Kleines Haus .)

. EaU ^ l̂ von Sandbichlers Bauerntheater'
«'s Mufikantendeandl" oder: ..Brave Lumpen". Bauerw
komödm in 3 Akten von Hans Werner.

Der Verfasser ist Mitglied eines Banerntheaterenfembles
und zugleich -dessen Hausdichter. Er hat eine Menge Stücke
Mrchrmben. auch eins mit unserem Mitbürger Wilhelm
Facoby  znsanrmen : ..D ' Welt geht unter" -- - wenn ich
Acht irre. HansWerner kennt sein« LandsleuM im enaeren
Simm und die Menschen überhaupt sehr gut und weiß ge-

§5  unter der llkeste ausschauen . Er hat auch ganz
glückliche Ideen aber di-efen wird nur Wort und nicht Gestalt
seseben. Seine Bauern stnd rnefft bownuonU. dis recht
pameren daherreden. mm dem Räsoneur des Stückes aber
tteffend charvktepisrert werden. Ein wirklich« Drama mit
«esmider Architektur und zwingendem Aufbau kann er nicht
machen-: er «st ern drchtevischer Bastler, der Szene an Gsct«
tzan?t. Leute unablässig reden läßt, alle möglichen
Motive anschlagt, und. wenn di« Zeit drängt, die Geschi-chte
mit einem ^ ergtschem̂ tck schließlich zp Ende bringt. So
rmch im ..« Mkantendeandl''. das dichterisch und dramaturgM
KE verfehlt ist. aber mne ganze Anzahl ausgezeichneter
Bemerkungen und eme sehr echte Typ«, für die Mil
Anzengruber ein- für a-ll-ema-l das Modell geliefert hat ent-
-Hält. Die reichen Bauern , die in diesem Stück ohne 'Aus¬
nahme Gcstnnungslumpen und Verbrecher stnd. werden mit
den Schnavslumven des Dorf« kontrastiert, die -intelligent
sind und ein. ach., so goldenes Herz haben. Die Geschichte des
Mufikantendeandls kommt kaum zum Austrag, st« wird
eigentlich nur umständlich beredet. So unwahrscheinliches
zunächst aussab. ste bekommt zum Schluß, weiß Gott, ihren
Vuan. Di« Schanspielkr-nst der Gäste ist von einer naiven
Zutraulichkeit. Sie nehmen ihre Sache augenscheinlich lehr
ernst, haben aber noch nicht immer den chten Dreh gefun-

stell« genügt es noch nicht, ein Bauer zu fein. Es kommt
vor allem darauf an , dramatisch lebensvoll« Gestalten zu

,vvch allerhand lernen, wenn
üe kunstlerM ernst genommen fern wrll. Einen wirkungs-
echtem CharakterkomÄer bat ste in Benno Sirtreiter
und emvge ander« Kräfte lassen «ine künstlerische Aufwärts-'

vermuten. Das Publikum schien mit Stück uird

gj ’“w w » .zufrieden und lachte und klatschte nach

Rleine Lhrortik.
. Theater « ,d Literatur. Am 24. d. M. kommt im Rest-
dengtheater M Weimar  anläßlich der Haiwwagun« M
„Neuen deutsche Dante-Gesell)chaft" die Traĝ ^ „Das
neueL eben  von Earl Schmitz , der auch die Jnszenie-

^EstvoZtellung zur Uraufführun«. -
Bil ^ nde Kunst und Mufik. Das Hess  es che Mneste-

vium bat . wie aus Darmstadt berichtet wird, dem Landtag
E Reuieruugsrwrlage zugehen lassen, in der üb«r die Ge¬
schmacklosigkeit, Klage geführt wird, die bei Erri-chtu-ng von
Denkmal«rn för die,  rm Krieg Gefallenen begangen wird.
Die Ein richtung, einer staatlickien Beratungsstelle für
Kriegerehrmigün habe nicht den gebegten Erwartungen ent-
fprockxn. Dre Regierung schlägt deshalb vor. die Ausstellung
von 2>nkmalern allgemein genebm igungsvflichtia
zu machen. Es soll ern Lande skunstra  t beruien wer-
fc« ., dem, außer Vertretern der freien Künstlerfchaft. „Die
Denkmals pflege . em Ä̂ rtreter des Bt-inisteviunrs und «in
dem Ministerium für Arbeit und Wirtschaft beigesebener
Kunstbe,rat angvhoren sollen. — Im Alter von 65 Jahren

om Simirtoe Prof . Hermann Messchaert
gestorbm. Em geborener Holländer, bildete er sich im oeut-
schen Konservatovlum als Konzertsänger aus und «alt wäh-
r«nd vieler Fahre als der hervorrageMte BaWt . "
1k>11 bis SU seiner Übersiedlung"an ^ ŝ Zürtzcher" Bürget

den. ' m «Ä ¥ « VÄL - Ä » ftrent Lid S Lehrer an der Hoch-

von d̂em 170.6fachen auf das 3521 fache: Metalle von dem
168.3fmhen aut das 256.7fache: Kohle und Eisen von dem
96bfachen auf das 123.6fache: Jndustriestöffe ruhrmmen von
dem 112.1mchen auf das 1»2chfache.
,_ — Unbestellbare Pakete. Die Zahl der Pakete, die weder
dem Empiamger ausgehändigt noch an den Absender ziirück-
gegeben werden können, ist immer noch recht bedeutend.
Damrt die Pakete den Empfängern auch dimn zugestellt wev-
den können, wenn die Aufschrtst unterwegs abg-efallon oder
unlesbar geworden ist. ist durch die Postordnung ansoördnet
worden, daß die Absender stets in die Pakete obenauf ei»
Doppel der Aufschrift zu legen haben.
. — Wiesbadener Biehmarkt. Am gestrigsn Markt, der
im Zeichen eines lebhaften  Handels stand, waren- ru-
getr-ieben 279 Rinder, nämlich 86 Ochsen. 46 Bullen und 153
Kühe und Färsen. 224 Kälber. 82 Schafe. 279 Schweine.
Bald wurde oer Markt geräumt. Man notierte folgend«
£5 *^ / Ochsen: vollfletfchige. ausgemästete. höchsten
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 8860 bis 8906
2Jtou (am 7. September wurde bezahlt 8300 bis 8460 M.).
und d« noch nicht gozogon haben 8960 bis 9000 M.. junge
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 8500
b>s 8790 M.. mäßig genährte junge, gut genährte altere

bis 7700 M. : Bullen : vollfleischige. auvgewachsene.
höchsten Schlachtwerts 7400 bis 7600 M.. voWei -fchige.
lungere 7000 bis 7200 M.. mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 6600 bis 6800 M. (6600 bis 6800 M ) :
Fachen und Kübe: vollfleischi-ge au-sgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts 8900 bis 9000 M. (8400 bis 8500 M ). voll-
flenchig« ausgcmästete Kübe höchsten Schlachtwerts bis zu
7 Är-hren 7900 bis 8000 M.. wenig gut entwickelte Färsen
7600 bis ,700 M. und ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kübe 7100 bis 7300 M .. Ei « ge¬
nährte Kühe und Färien 6700 bis 6900 M.. gering genährte
Kuh« und Färsen 6000 bis 6200 M.: Kälber: feinste Mast-
kalber, 10 400 bis 10 600 M. (9800 bis 10 000 M.) . mittlere
Mast- uiid beite Saugkälber 10100 dis 10 200 M.. geringere
Mast- und gute Saugkälber 9700 bis 9900 M.. geringe Saug-
kälber 9100 bis 9300 M : Schafe: Weidemasstfchafe: Mast-
lammer und MMbämmel -6000 bis 6200 M. (6000 bis 6200
Mark) , geringere Mastbämmel und Schafe 5500 bis 5600 M..
mäßig genährte Hümmel und Schafe 4900 bis 5000 M. :
Schwerne: vollfleischige Schweine von 160 bis 200 Pfund
Lebendgewicht 13 300 bis 13 400 (13 300 bis 13 400 M .) .
unter 160 Mund 13 200 bis 13 300 M.. von 200 bis 240
MuM 13 400 13 500 M.. von 240 bis 300 Pfund 13 600 bis
13 §00 M .. imreme Sauen und geschnitteneEber 12 400 bis
12500 M . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— An die^Zahlung der rückständigen Gemeindesteuer«
erinnert erne Arifforderung der städtischen Steuerkasse.

— Hanswirt ?chaftliche Lehrgänge im Lyzenm 2. Bofe-
platz. Auch rn diesem Sommer haben die h-Eäbvigen
hauswirtschaftlichen Lehrgänge, die die Stadtverwaltung
im Lyzeum am Boseplatz eingerichtet bat. wieder vollen An¬
fang gefiinden. Das ist begreiflich in einer Zeit, wo die
Mütter in der Führung -des Haushalts und in der Erziehung
der Kinder fast ausschließlichauf Selbsthilfe angewiesen und
häufig so überlastet stnd. daß ste di« Unterstützung durch die
Heranwachsende Tochter nicht entbehren können. Dtefe selbst
i-n alle im Haushalt vorkommendenArbeiten gründlich eki-
zuführen. dazu fehlt es der Mutter oft an Zeit . Kraft und
Geduld. Hier - fetzen die-bauswittschaftlichen Lehrgänge ein.
Bei der Ausbildung wird in erster Linie Wert gelegt auf
das Erlernen der bürserlichan Küche und das Anlfertigen
einfacher Wäsche- und Kleidungsstücke. Unterweisung in
Waschen. Plätte « und häuslichen Reimgungsarbeiten aller
Art geht nebenher. Zur Einführung in die nrütterlichen
und ftaatsbürgevlichen Pflichten dient der UnterriM in
Gesundheits- und Säuglingspflege , in Deutsch und BLvger-
kunde. — Der Winterlehrgang beginnt am 17. Oktober, das
-Schulgeld beträgt 250 M. (Erhöhung dazu 120 M. für die
zweimal wöchentlich in der Schule ei-nzunehmenden Mahl¬
zeiten beabsichtigt) , aufnobmeberechtigt stnd junge Mädchen
vom vollendeten 14. Lebensjahr an. Anmeldungen bei der
Oberin der Frauenschule. Lyzeum 2. Bos-vürtz.

Jnvalidenmarken für Hausangestellte. Infolge der
bereits bekannt gegebenen anderweiten Festsetzung des
Werts für freie Kost und Wohnung stnd vom 1. Juli 1922
ab -an Wochenbeiträgen für Hausangestellte zu verwenden:
bei einem Monatslohn bis zu 18.90 M. Marken- zu 7.60 M ..
von 19 bis 288 M . Marken zu 9 M.. von 269 Ms 518 M.
Mauken zu 10.50 Ak.. von 519 M. ab Marken zu 12 M. Bei
den Quittungskartenprüfungen hat stch iedoch ergeben, daß
vielfach Marken zu niedrigeren Lobnklassen verwendet stnd.
Da dies nach den Bestimmungen der R.-B .-O . strafbar ist.
kann Arbeitgebern, welche irrtümlich zu geringe Marken
verwendet haben, nmr empfohlen werden, alsbaldise Berich¬
tigung des Qu ittungskarteninHalts beim Berstcherungsamt
zu bsantragon.

— Petersilie behält , wenn die Blätter jung gepflückt
und langsam gedörrt weiden, auch rm trockenen- Zustand ihr
feines Aroma und kann als Ersatz für frische Petersilie in
der Küche verwendet werden: ste ist in geschlossenen Büchsen
oder Gläsern aufzubewahren.

— Der Verba - d Deutscher DLcherrerisoren , E. B ., veranstaltete vom
S. bis 16. September in Würzburg seinen diesjährigen Verbandstag mit
Ecnerakversammlnng . Prof . Dr . Schmidt»  Fcanlfurt a . M . sprach
zuerst über Bilanz und Ee'Identwertaag . Den zweiten Vortrag hielt Justiz-
rill Dr . Rud . Fischer-  Leipzig über Geldentwertung und Privatrecht.
Die steuerlichen Folgen und steuerrechtlichen Eeflchtspunkte der Geldent.
wectung wurden durch den dritten Vortrag : Geldentwertung und Steuer¬
recht, des Senatsprästdenten und Reichsfinanzrats Dr . E. S t r ll tz- Leipzig
behandelt . An den Verhandlungen nahmen eine große Zahl von Reichs¬
und Staatsministern ufw. teil . Wegen ihrer zeitlichen Wichtigkeit werden die
Vorträge im Druck erscheinen.

— Niederdeutsch« « »che Br «» «». Für die zugunsten dieser Vera » ,
staltung stattfindend « Lotterie hat die Bremer Direktion der United State»
Lines , Rew Bork, den Hauptgewinn in Form einer Freifahrt in der
Kabinenklafl « Bremen -Rew York und zurück gestiftet.

— Silberne Hochzeit. Die lkheleute Roh . Fahrenberg  hier,
Rauenthaler Straße ll , feiern am 14. September d. Z. die silberne Hoch¬
zeit. Zn gleicher Zeit stnd sie, wie uns mitgeteilt wird , 26  Jahre Abonnenten
de» „Wiesbadener Tagblatts ".

Barberichte Uber Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Staatstheater . Frau Lubin von der Grasten Oper tn Parts die

in der heutigen ..Lohen-,rin "-A»fführung im Grasten Hause die „Elsa" singt,
wird den ersten und zweiten Akt sowie den ersten Teil des dritten Akte« t«
deutscher, den Schlust in französtscher Sprache fingen.

* Kurhau ». Das Gartenfest am Mittwoch dieser Woche weist ein sehr
effektvolles Fen-r « erksprogramm «af ; u. a. zwei Brillantmosaiks , drei
groste bengalische Wunderblumen mit brillanter Feueroerwandlung in
l » Meter Höh«, römisches Lustfeuerwerk , bewegliche» Bild : Amor in -in«
Muschel fistend vom Schwan gezogen, schiestt Pfeile auf ein Herz ab , da«
in Flammen aufgeht , der Riagara -Wasserfall in E- ldfener mit Verwand¬
lung in Silberfeuer , groste» Bombardement ufw. — Die für Donnerstag,
den 14. September , vorgesehene Rheinfahrt der Kurverwaltung ist die lestt«
in diesem Jahre . — Mle . H. de Sampignq , Violin -Birtuofln , ausgezeichnet
mit dem 1. Preis de- National -Konferv - toriums für Musik zu Paris»
Solistin der Lamourcux -Konzerte und der kleinen Konzerte von Lyon gibt
unter Mitwirkung von Mlle . L. Ehins (Gesang), Solistin der Schok«
cantorum, . uud de» hiesigen Pianisten Lern . Ezarniawski am Freit »«
dieser Woche im Neinen Saale des Kurhauses ein Konzert . Das Progra « «
nennt Werke von P -rgolefe , Btvaldi , L- I- , Faurh , RimskydKorskoL
Schumann , Schubert ufw.

« Romautlsche Dicht« ,« . In der « ortragsreihe des D-rband -s »er
Kunstfreunde in den Landern am Rhein „Die Romantik und der deutsttz»
Mensch" spricht heute Dienstagabend 6 Uhr im kleinen Kurhausfaal d«
bekannte Lit - r - turhiftorik - r der lluioersttit Bonn , E-heimr - t Prof Dr
Oskar Walzel  Wer Romantische Dichtung". Prof . Walze ! ist ein,
anerkannte Autorität auf diesem Gebiet . Ihm ist eine Reihe eindringlicher
Werke über das Getstrsl ^ en tat 18. mb 18. Jahrhundert » zu verdank»
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Bank - Aktien,
Berlin .Handelsges.
Com.- u.  Diae.-Bank
DarmstMter Bank
Deutsche Bank . . .
Disc. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteht Creditbenk
Nat .-B. t. Deutsch!
Oeet . Kredit - Aast.
Reichs bank . . . . . .

8. Sept . 11. Sept.
2 —
8 100 .1C 100 .25
5 85 .23 85 .—

72 .— 72 .-
01 .70 91 .50
77 .50 77 .50

' 239 .- 232 .-
• 146 .- 144-
*445 .— 468 .-

135 . 25 140 .—
79 .- 79 —*

9 98 .60 98 .60
87 .10 87 .-

' 79 .25 75 .50
' 98 .50 97 .-

74 .- 75 .75
88 .- 86 .25
72 .— 72 .-

96 .— 96 .50
. 61 .— 60 .—

76 .50 77—
64. 64 .25

In In %
1300. 1475.
323 .— 320—
320 .— 320—
590 .— 595—
428 .— 430 .—
347 .— 360 .—
330 .— 330 .—

256 .— 264 !—
288 .— 280 .—

ntsehuWaff . n Jffun
Daimler Motoren . .
reutaeh .Krddl -Ges
Elberfeld . Farben!
Eschwefler Berjw.
Friedriehshtttte
FeltenAGuffleaume
Gasmotoren Deota
Gelsenkinh . Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Hohen lohewerke.
Höseh Eisen n .Stahl
IIbc  Bergbau
Könige - u . Laorah.
Kali Aschersleben
Koetheim Celluloee
Kronprinz Metall!
Labmeyer tL Co. . .
Leuchhammer . . . .
lindes Eismaschin.
Ludw . Loewe u . Co.
Kaaneem . Röhren .

Industr .- Aktien
Albert , Cb. Werke
Ad! -Fahrradwerke
Augsburg - Härnb.
Aflir. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin n . Soda
Bismarck -H &tte
Bochumer GußsUhl
BrauereiSch ultheiS
Buder . Eisenwerke
Beton - n . Moniert *.
Dent -Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarck -H.
Dürrkopp,BieleU (.

1725. 1675.
580 .— 588—
1350.
750 .— 775—
675 .— 710—
1430. 1610.

2180.
606 .— 620—
1183. 12 0.
570 .— 580—
2125. 2200.
2020. 2075.
2075. 2300.
820 .- 800—

Oberschles . Eisenb.
Eis .-Ind.

„ Kokew.
Orenstefa u .Koppai
Phön .-Bgb . u. Hütte
Perzeilant . Kahla . .
Rositz . Zuck erraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeek Montan . .
Sambach . Hfttten w.
Rhein . Metall -w.F.
iachsenwerk . . . .
Schocken Elektrix.
Siemens n. Halske . 1680
Sftdd . Eisenb .-Gee.
Terein . Glanzet .-F.
Voran . Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meor . .
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waidhof.

11. Sept.
8548.
499—
8990.
1390.
1440.

1110 .

2300.
1150.
1180.
5100.
580—
1840.
2525.
1860.
3125.
1550.
600—
1675.
450—

72o!—
1300.
1699.
1095.
940—
1850.
1555.
2874.
1750.
1150.
2750.
2075.
2875.
1045.
435—
647—
1990.
1740.
300 —
3080.
874—
1090.
lOOO.
2100 .
939 .—
641 —
550 .—
499 .85
650—

4400.

$ Berlin , 11. Sept Der Abbruch der Verhandlungen mit
Belgien und die gestrige Rede Poincarös bildeten für die
Börsenkreise einen Moment starker Beunruhigung . Devisen
waren am Vormittag zu Deckungszwecken seitens der
Spekulation ziemlich begehrt , sie stellten sich beträchtlich
höher . Der Dollar stieg auf 1600 und behielt diesen
Stand unter leichten Schwankungen bis zu Beginn des offi¬
ziellen Verkehrs . In Rückwirkung davon zeigte sich Kauf¬
begehr in Industriepapieren : aber nur Montan werte er¬
fuhren recht namhafte Erhöhungen von 50 bis 100 Proz .,
abgesehen von Laurahütte , die mit 175 Proz . niedriger ein¬
setzten und dann 1 weitere 100 Proz . verloren . Von chemi¬
schen Werten waren Farbwerte beliebt und teilweise über
100 Proz . höher , so A.-G. für Anilinfabrikation , Bad . Anilin
und Elberfelder Farben , die sich 100 bis 200 Proz . höher
stellten . Auch Anglo Guano, Griesheim und Köln-Rottweiler
erzielten 100 Proz . übersteigende Gewinne . Sonstige In¬
dustriepapiere begnügten sich mit geringeren Erhöhungen.
Das Geschäft war im allgemeinen ohne größere Ausdehnung,
da die Unklarheit über die Folgen der politischen Erelar-

8. Sept.
2430.
489—
2990.
1106.
1375.

96o !—

2225.
1025.
1030.
4975.
618—
1760.
2395.
1800.
3400.
1490.
750—
1675.
448—

775—
1330.
1650.
1046.
915—
1765.
1590.
2800.
1700.
1148.
2550.
1950.
26C0.
lOOO.
450—
625—
1020 .

Hamb .-Amer .- P .-F.
Hansadampf schiff,
norddeutsch .LloydBeheutung-Eisenb.
Urte . Tabakregi . •
Otari Minen -7 . . .

651—
3110.
885—
1026.
880—
1960.
920—
630—
526—
480—
560 .—

4020.

nisse zur Zurückhaltung mahnten und ferner neuerliche
Nachrichten die Wiederaufnahme der Verhandlungen in
der Reparationsfrage erwarten lassen . Recht umfangreich
gestaltete sich die Aufwärtsbewegung der ausländischen
Renten unter Bevorzugung von türkischen und mexika¬
nischen . Türkenlose waren um ca. 2000 höher . Auch
Ungar . Gold gewannen annähernd 400. Bankaktien zeigten
feste Tendenz. Schiffahrtsaktien waren meist etwas ge¬
bessert . Inländische Anleihen zeigten sich fest . 3proz.
Reichsanleihe stiegen auf Auslandskäufe um 25 Proz.

Frankfurter Börse.
Kurse vorn 11. September 1922.

Stadtuuleihen u. Obligationen.
8. Bept . 11. Sept.

«»/»Wiese Sta-A. 1900 82—
«Sb » . 1919
SW/i „ . 187»
«•AFrankf . „ . . . 105- 107—
sw/ . „ , . . . 94 .— 83—
4* Main«. . . . . 82 .— 84 .25

«•/•FrfcLHyp .-Bank 95 .— 96 —
3'/»% „ 97— 75 .—
«•/» „ „ Creditr. 85— 85—
3V̂ /. „ „ 79 .— 79—
«V. Hamb . Hyp .-Bk. 94 .— 94—
SWA. „ 75— 75—
«•/. Nass . I»-BankV. 92 .75 93 .—
8»A»/. „ „ Lit .F. 86 .— 87 .—
«•/«Mein. Hyp .-Bk. 87— 85 .—
SVi0/#
«•<. Pfklz . Hyp .-Bk.

75— 70 .25
97— 87 .-

SW/o „ 84— 83—
«•/. Pree5 .Bod .-Grd.
«V» „ Caetr . Bod. 77—
3Ws „ „ „
«V. „ Ptaudbr ^ B. 83 .- 82 —
»W/o „
«0/0Ebern .Hyp .-Bk. 81— 81 .—
SWK. . 71 .- 70—

Industrie -Aktien In % In »/«
Adlerwerke Kleyer 569 .— 562—
Aaekaffb . Buutpap.
Asebalfb . Zellstoff

990 .-
1020. 1040.

Bad . Anilin u . Soda 1480. 1350.
Bad . Uhrenfabrik . 770 .—
Bad. Zuckerfabrik. 825 .— 875 .—
Bayer .Spieg .u .Glas
Beck & Henkel . . .

1550.
725 .—

1600.
727—

Benz & Co. . . . . . 595— 600—
Bing -Werke . . . . 541— 565 .—
Blei-u .Sübh . Braub. 699 .— 650 .—
Bleistift Faber . . . 1360.
Brauerei Bindin ? .
Brown Bovery A Co.

395 .—
325— 320 .—

Breuer Masciz. Vorz.
. . St . . . 510—

— Frankinrt a M.. 11. Se

Chem .F .Broekhues
Chem . Fabr . Goidb.
Gold- H.Sflb .-Scb .A.
Faber Sc Schleicher
Fabrz .-F . Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feint Sektkellerei .
Fürfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . All*. Vers.
Grün Sc BÜfrager .
Gummi Peter . . . .
Heddrah . Knpferw.
3och - und Tiefbau

8. Sept . 11. Sept.
625 .—

Holzrerkehl g.-Ind.
Junghanits , G-ebr . .
Ledf .Adl .&Oppenh
Lederw . Spic&artz .
Löhnberger Mühle
ÜCamkraftw. Höchst
Maseh-F . Badenia .
Maschinen ?.Essling
llaschineaf . Hilpert
9fasehin .-F. Moenus
«otor .-F .Oberursel
Pfalz . Nahmaechin.
Pfälzer Pulrer.
Pokorny & Wittek.Röhrenkesael Dürr
ftütgera Werke
Sehnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfabr . Wessel»
Schuhstoff -F. Fulda
3chriftg . Stempel
3cUindustr Wollt .
fellua Bergbau . .
T. Chem . F . Mannh.
Per . D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh - F.

(ttf<Vo
St.

Toltbozn 8eÜ

1445.
437 .-

Terxdnksr . Hilger»
YoigtA .Hlffn . Vorx.

Wa ggonfabr .Fuchs
Zuck  erf .Frankentb

Waghäuaei

700 .—
600 .—
1300.
2650.
735 .—
925 .—
685 .—
650 .—
940 .—
520 .—
1800.
670 .—
530 .—
301 .—
530 .—
975 .50
460 .—
758 .—
650 .—
660 .—

670 .—
840 .—
895 .-
600 .—
580 .—
550 .—

693 .—
555 .—
790 .—

1100 .

560 .—
075 .—
lOOO.
698 .—
830 .—
825 .—

695 .-

1568.
420 —

705 —
575 .—
1305.
2630.
775 .—
962 .—
710 .-
700 .-
960 —
516 .-
2000 .
685 .-
530 .—
295 .—
550 .-
995 .—

765 .'-

649 !—

650 .—
887 .-
920 .—
624 .-
595 .-
562 .—

70ö !-
550 .-
850 .—

1145.
562 .—

530 .'—
640 .-
1050.
650 .-
870 .—
875—

Infolge der verworrenen
politischen Lage waren die Devisen wieder höher und
deshalb begehrter als sonst . Wenn auch zu Beginn der
amtlichen Börse eine leichte Senkung des Dollarkurses ein¬
trat , so war der Effektenmarkt in seinen Grundzügen doch
fest, jedoch von recht mäßigem Geschäftsumfange . Der
Montanmarkt verkehrte lebhafter . Höher notierten Buderus,
Gelsenkirchen . Deutsch-Luxemburg 2200 (+ 200), Harpener
mit 5000 behauptet . Oberschlesische Werte im allgemeinen
behauptet . Kaliaktien verbesserten ihre Kurse beträchtlich.
Der Chemiemarkt setzte fest ein und behielt auch durchweg
seinen guten Kursstand . Badische Anilin 1530 (+ 50).
Höchster 1200 (+ 100), Griesheimer 1190 (+ 118), Scheide¬
anstalt 1562 f+ 104). Der Maschinenmarkt verkehrte un¬
einheitlich . Kleyer 562 (— 7), Daimler 490 (+ 26), Eß¬
lingen 995 (— 7). Süddeutsche Zuckerwerte verkehrten in
ausgesprochen befestigter Haltung und konnten ihre Kurse
merklich verbessern . Rheingau WO (+ 80). Der Einheits¬

markt war ruhig und ohne nennenswerte Umsätze . Sehr
begehrt sind Hoch- und Tiefbau 700 (+ 50). Im Freiver¬
kehr waren die Kurse ziemlich schwankend , doch fast alle
mit leichten Neigungen nach oben . Wolff-Buekau zwischen
950 bis 1000. Von Ostwerten waren besonders Ungarn und
Türken gesucht . Zolltürken 1250. Türkenlose 13 000 Gew.
Ungar . Gold 4450 und höher . Ungar . Krone 970, ferner
Baltimore 8800. 5proz . Goldmexikaner 20900 bis 20600.
Gesucht sind u. a. auch Rumänen.

Banken und Geldmarkt.
— Zinszahlung und Amortisation der argentinischen

Anleihe von 1886. Das argentinische Vizekonsulat teilt
uns folgendes mit : Laut Verfügung der argentinischen
Regierung wird die Zahlung dieser Werte entweder m
Buenos-Aires durch den Credito Publico Nacional in Gold¬
pesos oder in Deutschland in Mark zum jeweiligen Tages¬
kurs geleistet.

* Österr .-Ungar . Vorkriegsanleihen . Durch die irre¬
führende Bekanntmachung des Reichsfinanzministeriums
vom 25. Januar 1922 hatten sich viele Besitzer von Ostens-
Ungar . Vorkriegsanleihen veranlaßt gesehen , ihre Stücke
abzuliefem . während eine Ablieferungspflicht gar nicht vor¬
lag. Die. welche ihre Stücke behielten , waren dadurch in
der Lage, sie bei gestiegenen Kursen vorteilhaft zu ver¬
werten , während die Ablieferer bisher damit vertröstet wer¬
den, daß ihnen im Umtausch andere Papiere zugeteilt wer¬
den sollen . Um die Rechte der Ablieferer zu wahren , hat
sich nun in Dresden eine Schutzvereinigung gebildet . An¬
schriften an sie nimmt das Bankhaus Hermann Schulz,
Dresden . Schmbergasse 12. entgegen

Devisenkurse vom 12. September 12 Uhr mittags.
Berlin , 12. Septbr. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 1500 . — Mark , der Franken 115.— Mark,
der Gulden 582. — Mark.

1/Vettervorhersage für Mittwoch , 13 . Septbr. 1922
ven der Meteorolog . Abteilung des Physika ! Vereins zu Frankfurt r . U.

Bewölkt , Regen , kühl , westliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Vorwiegend bedeckt , Regenfälle , Temperatur unverändert.
Die Wetterlage wird noch immer von dem tiefen Druck

beherrscht.

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
sind Dr . Hoffbaner 's ges. gesch.

Entfettungs -Tabletten
ein Vollkommen unschädliches und erfolgreiches Mittel ohne
Einhalte « einer Diät . Keine Schilddrüse. Kein Abführmittel.

Ausführliche Broschüre gratis I

Elefanten ° Apothele,
Depot Ŵiesbaden: Tannus -Apotheke Dr . Jo Mayer.

Die Abenö -Ansgabe nmfatzt 4 Seite « .
Hsnpgchrtftletter : H. Lekis  ch.

SoantawrfB ^ für den refcaftioneOen Teil : F . «ünther;  fSr M«
und Reklamen : H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.

Druck u. » erlag der L. Schellenberg ' fchen  Bnchdcnckerei in !

Sprechstunde der Schrtftleitnng 12 bi» 1 Uhr.

Hauswirtschastliche Lehrgänge
im Lyzeum II am Boseplatz.

Beginn des halbjährigen Winter -Lehrgangs : Diens¬
tag . den 17. Oktober 1922

Aninabmebedingung : Vollendetes 14 Lebensjahr-
Lehrstoff: Kocken tml Ernährungslehre . Waschen,

Vlatten . Waschenäben. Rechnen, bäusltche Buch¬
führung . Eeiundbeitslebre und Säuglingspflege,
Deutsch. Büraerkunde.
ilgeld : 250 Mk .. dazu Vergütung für die zwei¬
mal wöchentlich in der Schule einzunekmenden

Mk. Sckulgelderdöhung be-

Scknlgeld

Mahlzeiten 120
abnchtiat

Anmeldungen : Bis zum 21. September Mittwochs
und Donnerstags non 9—10 Ubr im Lnzeum II.
am Boseolab . F284

Wiesbaden , den 9. September 1922.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13. September , nachnl. 2)4 Ubr.

werden Zufolge Eerichtsbeschl.. Schwalbacker Str . 8.
rm Lose dab,er : 1 Vertiko. 1 Trum -.au . 2 Betten,
1 Kinderbett 1 Kommode. 1 Nachttisch . 2 Tische
‘ Stuhle . 1 Kuchenschrank, 1 Chaiselongue , 1 Wand¬
brett . dro,. Kuchensachen u. ältere Eebrauchssackien
u . a . .m. öffentlich' zwangsweise gegen ' Barzahlung
»erstelgert . Besichtigung X Stund « vorher.

Saberman ». Gerichtsvollzieher,  Wallufer Str . 12.

Bekanntmachung.
/ , öffentliche Verdingung der Glaferarbeiten
(4 Lose) für die Ausführung des Offizierwobnbauses
an der Stratze der Revublik zu Biebrich am Rbein
findet am Dienst .ag. den lk>. September d. I .. vor¬
mittags 10 Ubr. im Ratbaus . Zimmer 44. statt.
r* !l0twendigen Unterlas -n werden gegen Er-stnttruig der Selbstkosten daselbst abgegeben. F222

Biebrich , den 9. September 1922.
Die ftäbt. Bauoerwaltung- Thiel.

Bekanntmachung.
Die bisher in unseren Filialen

noch nicht abgeholten Sachen
können nunmehr noch bei

Friul.Seulbergir- Wiesbaden
Luxemburgplafz S

abgeholt werden . F36

Ruhe und Erholung
wie auch jede gewünschteBequemlichkeit erwarten
Sie bei Ihrer Reise mit den Schiffen der United
States Lines nach New York. Diese amerikanischen
Regierangsschiffe bieten geräumige, gut ventilierte
Einzel- oder zusammenhängende Zimmer, Biblio¬
thek, Rauchzimmer, breite, wind geschützte Pro¬
menadendecks, Gesellschaftszimmer und eine
Küche, wie sie nur auf allerersten Ozeandampfern
geboten wird.
Ihre Reise wird eine schnelle und sichere sein,
und Sie werden a»f allen Dampfern einen Komfort
finden wie in den ersten Hotels.

Arne ikanische Offiziere und Mannschaften , in
jeder Weise hilfsbereit und gefällig , werden für
Ihr Wohl besorgt sein.

MÄSSIGE FAHRPREISE!

Regelmässige Abfahrten von Bremen nach South¬
ampton - Cherbourg- New York mit den grössten
zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden
Doppelschrauben-Passagier- und Postdampfern.

Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse
wegen Segellisten und Schiffsplänen Nr . 18.

Mittwoch ! 20 . September , abends 8 Uhr:
General -Versammlung

bei WIES,  RbeinstraBe 63.
Entlastung und Wahl des Vorstandes . — Be,träge.

il
UNITED STATES LINES

Berlin wi Wiesbaden
Uster den Linden 1 Wilbelmscr . 66

und alle bedeutenden Reisebureaus.
General-Vertretung: Norddeutscher Lloyd, Bremen.

„AIK.

Offeriere

Lim 8 »Mn . I Mf » id Nähseide
zu mäfigen Preisen.

Km — k -mmssa Karlstraße IO , I.B»lrilOaSfiltS v Telephon 2139.

Fässer
neue und gebrauchte, für
Wein,Obstwein,Spirituosen
Essig usw. in allen Größen

ständig am Lager.
SaHH« rdI»na Grünfeld

ÜkMBUBMMIUKi UHU
GtMe/AtSAMfM o/ensrMrroe»
UMfTEB AMERfC &M UMES (MC

Nach

NORD- , ZENTRAL- UND 800-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Ka  jü ton dampfe r

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG »AMERIKA LINIE
HAMBURG und daran Varfrater in:
WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Linie , Taunus-
straße 11, Fernruf 3543. F301
MAINZ : Reiche Klarastraße 10.

Achtung!
Kein Laden!

Rnr Etagenaeichtiit!
Wett unter Fabrikpr.
vegen Vorrat . ' Grobe
"usroobl in

Salz.
Friedrichktraste 8. Hth.

Möbl . Zimmer
womöglich mit eigenem
Eingang , p. sofort gesucht.
Näh« Bahnhof vorge-
u>gen. Offerten unter
8. 82« an de» XaaÜUSL

| WhW -IioWkte|
Dienst ««;, l *. 6eptember.

Abends 3 Ubr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : H. Jrmer , städc.

KurkapeUmoiatec.
Johann Straab-Abtad.

1. Onrertüre zur Onaratte
„Waldmeister ".

2. Neu -Wie « , Walzer.
3. Potpourri aus „Die Fieder-

maua “.
4. Bauarn -Polka.
6. Rosen aus dam Baden,

Walzer.
6. Potpourri a. „Der Zigeuner-

baron ”.
7. Frühlincsstnuaea , Walzer.
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'■MSI

Frische Wollfett-

Bückinge
(Delikates,)

frisch eingetroffen

M M. 60 -
Friih-

Akademische Lehranstalt
für Chemie

Gründliche Einführung in die analytische Chemie . Bei dem
ständig steigenden Bedarf an zuverlässigen selbständigen
Analytikern haben gut ausgebildete Damen und Herren

beste Berufsaussichten.
Praktische chemische Kenntnisse sind für viele Söhne von
Industriellefl eine unentbehrliche wissenschaftliche Berufs-

Grundlage.
Winter -Semester -Beginn am 15 . Oktober.

Prospekte , Vorlesungsverzeichnis und Auskunft kostenfrei.

Chemisches Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.
F44

MM I
nur Qualitätsware

fjiiHM.4 .”
Prima Zittauer Speise-

Zwiebeln
gesunde Mittelware

WjjjjllUOjT
5 ^ | MlNlMkll

in allen Stadtteilen.

Nachlaß- und Mobiliar-
Versteigerung.

Am Donnerstag, jl4. September 1922
vormittags 9y 2 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokal^

23 ZUrchgasse 23
nachfolgend verzeichnete Mobilien und Haushaltungs¬
gegenstände vffentllch freiwillig meistbietend gegen
gleich bare Zahlung als:

1. 1 gntcrh. Rah .-Wohnzimmer , best, aus : 1 Losa,
2 Sesseln , 1 Vertiko , 1 Ausziehtisch «. 6 Stühle « ;

2. 1 Rußb.-Schlafzimmer, best, aus : 2 Betten mit
Sprnngrahmen , 1 Steil. Spiegel schrank, 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel «. Marmor n . 2 Nachttischen;

2. 1 gnterhaltener Kasscnschrank;
4. 1 tadelloser Phonola -Borsetzer mit ca. 20 Rollen;

ferner : vcrsch. guterhaltene Vertikos, 2 Sekretäre,
div. verschied. 1- und 2tür . pol. und lack. Kleider-
ichrnnke, I Wäscheschrank, 2 schöne Mah.-Konsolen,
Kommoden, 1 großer schwarzer Bücherschrank mit
Truhe , 1 guterh . Mah .-Schreibtisch mit Aufsatz,
Wasch- und Nachttische, 1 Frisiertoilette , 1 Ecksofa
mit 6 Stühlen , div. verschied, einzelne Sofas uns
Sessel, I Schaukelstuhl, guterh . Rohrstühle, 2 Liege¬
stühle, Trumeau und Wandspiegel, 2 schöne guterh.
Flurgarderoben , Ausziehtische, runde , ovale und
viereckige Tische, Nipp-, Spiel - und Bauerntische,
Noten- u. Palmständer , Handtuchhalter, Etageren
und Wandbretter , er. 15 versch. Betten mit und
ohne Matratzen, 1 guterh . schwarzes Metallbett
mit Matratze und Keil, div. verschied, guterhalt.
Teppiche, 1 Küchenschrank, Küchentische, 1 Eis- u.
1 Topfschrank, 1 Spültisch, 2 Badewannen , 1 Gas¬
herd, 3 gnte weiße, emaill ., komb. Küchenherde
und 1 Ofen, 1 Billard , 2 guterh. kompl. Eß.
service, 1 schöne Marmor -Uhr mit 2 Basen, 1 fast
uene Mandoline , 1 gnterhalt . Lexikon und viele
sonstige Haushaltungsgegenstände.

Außerdem : 1 Partie Doppelfenster , Düren u. Polster¬
türen und Beleuchtungskörper.

Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäftsstunden
von 8—12 und 3—6 Uhr.

Die Versteigerung beginnt mit : Einzelne Betten,
Doppelfenster, Türe«, Polstertüren und Küchenherde.

Wsblldsner AuktiMhkW Willy Wink
N'Eionator « . Tarator . Handelsgericht!, eingetr.

Luisenstraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207.
Neu! Neu!

r Sahabmhnde Erfindung!wie ßiclt'iieisfnatismüs-u.Ischisskranke
von ihrem qualvollen Leiden in kurzer Zeit
befreit wurden .Auch bei vec’altefen Fällen
glänxerslen Erfolg ! Viele Dankschreiben

Rat und Auskunft erteilt K . Krandier . Nur zu
sprechen am Donnerstag , den 14. September , von
1« bis 6 Uhr, Rlttcfeuerstraße 24 , I . links.

Prima argent . Mehl per pfd. Mk.
(Das Feinste vom Feinen .)

Weizengrieß Perpfd. Mk. S2L
Maisgrieß Mk. 4 ©.
Bruchreis . . . per  pfd. Mk. 48,
Auslandszucker &edr. Mk. TS.

Itandesßroduktenhaus

>>

Tel. 6646.

Habe mich als

7 Bärenstraße 7. Tel. 6646.

praktischer Arzt
niedergelassen und bin zu sämtlichen
Hassen zugelassen.

Sprechst .: 8—9, 4—5*/2 ; Sonnt . 9—10 Uhr.

Qr. med. Hubert Müller
Bismarokring 17.

Herrsdaftenöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, ganze Nach¬
lässe, Auf stell Sachen, Teppiche, Porzellane usw.

zahle ich zeitgemäße Preise.
Jakob Zimmepmann
Nerostraße 18. Telephon 3253. Nerostraße 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos.

Indienreisender
sucht zunächst für 3—4 Stunden täglich

Pri¥aSseferefär (in ) .
Fließend Englisch in Wort und Schrift (auch
Kurzschrift ), sowie Schreibmaschine u . flotte
Stenographie unbedingt erforderlich.
Etwas Französisch u . literarische Interessen
sehr erwünscht . Vorstell , höflichst erbeten:
Mittwoch u. Donnerstag v. 11-12 Fischerstr . 7.

Einem strebsamen intelligenten Herrn ist von
leistungsfähigem Fabrikgeschäft die alleinige
Niederlage für Wiesbaden

zu übergeben . Das Versandgeschäft , welches leicht
zu führen ist , bringt laufende Einnahmen und bietet
einem geeigneten Herrn dauernde auskömmliche
Existenz . Zur Uebernahme sind vierundzwanzig-
tausend Mark erforderlich . Bewerb , unt . K. C. U. 509
an Rudolf Mosse, Köln am Rhein . F81

Schneider-Nähmaschine,
vrima Fahrrad ru verk.
Engel . Bismarckr . 43. B

Futterkartofseln
billig zu verk. Stritter,
Dotzheimer' Straße 105.
Televbon 5288.

elweinsiisser
w. ausgevutzt u. repariert
zu mäßigem Preis . Off.
u. L. 82» Tagbl .-Berlag.

Griechischer Student sucht
millMtes Zimmer.

Offerten unter D. 82V an
den Tagbl.-Berlag.

Alteingesührtes
Pelz - Spezialhaus in Norddeutschland

sucht zwecks AusdehnungLaden
ober Wiismster mit Keinem Serfaufstaum

IN

Wiesbaden
in nur bester Gegend mit regem Kurverkehr. Prima Referenzen
erster Großbank. Offerten mit Preis unter H . V . 4219 an
Rudolf Masse , Hamburg . F81

Ganze Bibliotheken u.
einzelne Werke

kaufen wir stets zu
höchsten Preisen.

Heinridi Sfaadf
Antiquariatsabteilung

Wiesb ., Bahnhofstr . 6.

HMerrMl.
Billa

in bester Lage, soeben
vollständig renoviert und
hochelegant eingerichtet.

für 6/2 Mil !.
zu verk. nur an Selbst-
käuser. Offerten u. K. 821
an den TaM .-Berlaa.

Ziegelei
zu packten od. Beteilig,
gesucht. Off. u. F . 817
an den Tagbl .-Berlag.
Für Ausländer w. unt.

Gar . f. gut . Sitz alle D.-
Earderobe angef . Kotze,
Bertramstraße 19. Bart.

Wer strickt
Strnkiaäen mit Maschine
(Schafswolle )? Off. unt.
O. 818 an den Ta abl .-Bl.

1 Taillen - und Jacken-
arhriterrn dauernd ges.

Schmarz-Weyl.
Große Burgstraße 7.

Mchtige AriSkliMU
bei bob. Lohn f. dauernde
Arbeit sofort gesucht.

Ri ßbachu. Co..
Sckiersteiner Straße 2kl.

Für
Autobesitzer!
S ' -'wrer Fahrer , repara-

tur „. wandt , ffüb . selbst¬
ständig. stellt fick zu Es-
legenheitsfabrten u. Aus¬
führung von Reparaturen
jederzeit sofort zur Ver¬
fügung . Stets sofort er¬
reichbar durch etgenes
Telephon . Anfragen erb.
u. O. 819 Taabl .-Berlag.

Eine Brosche
mit 4 Saphiren u. klein.
Perle verloren . Abzug,
gegen bohe Belohnung

von Dobeneck.
Wilhelmsböhe 9.

Perdu
une broche avec quatre

saphirs et une pere.
Rapporter contre bonne

röcompense k
von Doboneck.

Wilhelmshöhe 9.
Verloren

rotleb, Brieftasche mit ca.
30» Mk. Inh . u. Paß . von
Sochskätten-. Maurrtius-
straße bis Kleine Schwal-
backer Straße . Abzugeoen
gegen Belohnung bet
Friedcrich. Serderitr . 2.
Eine schwarz und grau

getigerte Katze zugelaufen
Adzuholen bei Fischer.
Moritzstraße 5._

Jüngerer zuverlässiger
Arbeiter

bei hohem Lohn gesucht
Sochstättenstrabe 14.

Ute MP.
Ent . Samstag deutscher

Jagdhund , brauner Brak,
steifes Saar . 18 Monate,
auf Namen ..Black" hör.

Benem.
Leberberg 2.

Jagdhund
zugelaufen. Näh . Eckert.
Riehlstraße 27.

Meilen
aller Art. : Natur-Kiefern,
weiß lackierte usw. empf.

Kücken möbel-Vertrieb
„Weco“

Micheisberg S , I.

wwer!
Hochwertige Erffndung

sofort zu verkaufen . Auto-
Kuhlwasserkontroller . Eil-
Offeffen unter E. 15851
an Ann-Exp. D. Frenz,G. m. b. S7. Mainz. F36

i DuntelHoue
NMll'WiiM

kleine schmale u. stärkere

Fig .. villi ^ ru verkaufen.
Lui senstraße 20. Etb . 1.
Fast neue Chaiselongue,

Itür . Kleiderschr.. ^ Tisch,
Wandschrank. Liegestuhl
billig . Schwab. Druden¬
straße 7. P art.

S tatt Karten.

Ihre Verlobung zeigen an
Else Weimann

geb . Koch

Rudolf Homburg
Landesbaumeister

K.-Fr.-Ring 15 Wiesbaden Adelheidstr. 10
(z. Zt . Altena i . Westf.)

September 1922.

Heute morgen 5*/, Uhr verschied nach
langem , schwerem Leiden mein lieber Maust,
unser guter Pater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Heinrich Bender
im 59. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Anna Bender nebst Angehörigen.

Wiesbaden (Hainerweg 1), 11. Sept . 1922.
Feuerbestattung : Mittwoch. 13. Sept ., vorm.

liy 4 Uhr , aus dem Südfriedhof.

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß
gestern nachm, um 7 24 Uhr, mein lieber
Man», unser treusorgender Vater , Bruder,
Schwager und Onkel, der Lackierer

Karl Link
plötzlich, unerwartet verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Zietenrmg 14.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm.
23/i Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Heute entschlief sanft nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwester und Schwiegermutter

grau Ni« MW
geb. Diefenbach

in Gott dem Herrn.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Emst Machni nebst Kindern
Oranienstraße I, 3.

Wiesbaden , hen 10. September 1922.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
13. September , nachmtttags 3-/ . Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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